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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) 
gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 
— Drucksachen 12/2219, 12/2705 — 


Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Bundessoziaihilfegesetzes, 
des Bundesversorgungsgesetzes und des Lastenausgleichsgesetzes 


Bericht der Abgeordneten Dr. Klaus-Dieter Uelhoff, Dr. Sigrid Hoth 
und Dr. Konstanze Wegner 


Mit dem Gesetzentwurf ist beabsichtigt, die Verwal- 
tungspraxis bei der Anrechnung der Krankenkassen- 
leistungen bei Pflegebedürftigkeit nach § 57 SGB V 
auf gleichartige Leistungen der Sozialhilfe, der 
Kriegsopferfürsorge und des Lastenausgleichs bun- 
desweit zu vereinheitlichen. Der Gesetzentwurf sieht 
vor, die Geldleistungen nach § 57 SGB V in den 
genannten Rechtsbereichen befristet bis zum 31. De- 
zember 1994 einheitlich mit 200 DM anzurechnen. 

Der Gesetzentwurf verursacht im Bereich des Lasten- 
ausgleichs jährliche Mehrausgaben des Bundes von 
bis zu 10 Mio. DM. Die Haushalte der Bundesländer 
werden mit bis zu 5 Mio. DM jährlich belastet. Bei den 
Trägern der Sozialhilfe und Kriegsopferfürsorge ist 


insgesamt mit einem Ausgleich der Mehr- und Min- 
derausgaben zu rechnen. 

Die Mehrausgaben des Bundes sind im laufenden 
Haushaltsjahr bei Kapitel 60 04 Titel 654 01 zu erwirt- 
schaften. Für die Folgejahre ist die Finanzplanung des 
Bundes entsprechend fortzuschreiben. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltstage des 
Bundes vereinbar. 

Dieser Bericht wird unter dem Vorbehalt erteilt, daß 
der federführende Ausschuß für Familie und Senioren 
keine wesentlichen Änderungen mit haushaltsmäßi- 
gen Auswirkungen empfiehlt. 


Bonn, den 21. Mai 1992 
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